
Am kommenden Wochenende 
steht für das Niedersächsische 

Turn-Team (NTT) der Auftakt zur 
Bundesligasaison auf dem Pro-
gramm. Mit dabei ist auch ein ehe-
maliger Turner vom Tuspo Ween-
de. Alexander Hellmold (Foto) will 
am Sonntag mit dem NTT beim Re-
kordmeister SC Cottbus für eine 
Überraschung sorgen. Mit seinen 
Nationalturnern Robert Juckel und 
Philipp Boy sowie dem ukraini-
schen Top-Turner Roman Zouzulya 
ist Vizemeister Cottbus klar favori-
siert, zumal bei den Niedersachsen 
Teamleader Robert Weber verlet-
zungsbedingt nicht zur Verfügung 
steht. Der Vize-Europameister 
muss nach einem Kreuzbandriss im 
vergangenen Sommer nun erneut 
unters Messer und wird damit in 
der Lausitz nicht am Start sein. Sei-
nen ersten Heimauftritt hat das 
NTT am 1. Mai in Hemmingen bei 
Hannover. Volles Haus erhoffen 
sich die Niedersachsen dann eine 
Woche später, wenn der amtieren-
de Deutsche Meister, die KTV 
Straubenhardt, mit Fabian Ham-
büchen in Langenhagen (Hanno-
ver) gastiert. kku/EF

Turner Hellmold  
startet in  
Bundesligasaison

Göttingen (pk). In der nächs-
ten Spielzeit wird es bei Göt-
tingens Volleyball-Damen 
häufig zu Lokalderbys in der 
Landesliga kommen. Denn: 
Nach dem letzten Spieltag der 
Saison 2009/10 steht fest, dass 
der MTV Grone und der Tu-
spo Weende II die Landesliga 
halten konnten, wo sie ab so-
fort auch auf die VSG Göt-
tingen treffen, die aus der 
Verbandsliga direkt absteigen 
muss.

VSG Hannover – VSG Göt-
tingen 3:2. Nur ein Sieg hätte 
den Schützlingen von Jan 
Feldhusen noch die theoreti-
sche Chance auf den Klassen-
verbleib offengehalten, und 

so war die Enttäuschung nach 
der knappen Niederlage auch 
riesengroß.

„Wir haben zweimal nach 
Sätzen geführt, haben im 
Tiebreak vorn gelegen, und 
trotzdem machen wir den 
Sack einfach nicht zu. Aber 
die Moral in der Mannschaft 
ist großartig, es gab keine 
Vorwürfe oder Querelen“, 
sagte Außenangreiferin An-
tonia Winkler. 

MTV Goslar – Tuspo Weende 
II 0:3. Die Luft war raus bei 

der Tuspo-Reserve. Recht 
deutlich ging das letzte Spiel 
beim MTV verloren. „Die 
Abstimmung passte nicht, die 
Feldabwehr hat nicht gut ge-
arbeitet. Den Klassenerhalt 
haben wir unserer guten Hin-
runde zu verdanken. In den 
letzten Spielen ging die Form-
kurve leider deutlich bergab“, 
erklärt Trainer Patryck Po-
chopien die klare Niederlage 
seiner Damen. Weende been-
det die Saison damit auf Rang 
sechs.

MTV Grone – SV Borussia 
Salzgitter 0:3 (19:25, 21:25, 
18:25). Gegen den Aufsteiger 
aus Salzgitter fand Grone zu 
spät ins Spiel, nur im dritten 
Satz führte man zwischen-
zeitlich mit 11:6. Doch auch 
diese Führung konnte der 
MTV wegen seiner insgesamt 
schwachen Annahmeleistung 
nicht verteidigen.

MTV Grone – SV BW Neu-
hof 3:2 (23:25, 26:28, 28:26, 
25:14, 15:11). Auch gegen Neu-
hof kam Grone erst langsam 

in Fahrt, verlor die ersten bei-
den Sätze knapp. Doch ange-
trieben vom lauten Publikum, 
erwachte bei den Damen von 
Trainer Michael Hoffmeister 
der Kampfeswille, und sie 
konnten die Partie noch um-
biegen.

„Schön, dass wir die Saison 
mit einem Sieg beendet ha-
ben. Am Schluss haben wir 
endlich auch das gezeigt, was 
wir können. Vorher haben wir 
unerklärlicherweise mit ange-
zogener Handbremse ge-
spielt“, freute sich Außenan-
greiferin Marie-Luise Amt-
hauer über den gelungenen 
Saisonabschluss auf Platz 
fünf.

VSG Göttingen bereits abgestiegen
Damen-Volleyball: MTV Grone und Tuspo Weende II halten Klasse

Göttingen (kku). Gute 
Platzierungen gab es für den 
MTV Geismar bei den Lan-
desmeisterschaften der 
Rhythmischen Sportgym-
nastik in Lilienthal. Für die 
Göttinger Gymnastinnen 
sprang ein dritter und ein 
vierter Platz heraus.

Die Schülerwettkampf-
gruppe mit Ariana Neitz, 
Rita Betke, Miriam Milo-
sev, Leonie Rommel, Made-
leine Rommel und Wiebke 
Faust holte sich in der 
Übung mit fünf Paar Keu-
len die Bronzemedaille. 
Diese Platzierung bedeutete 
gleichzeitig auch die Quali-
fikation zum Deutschland-
Cup. In der Schülerwett-
kampfklasse Einzel turnte 
Leonie Rommel einen Drei-
kampf (Übung ohne Hand-
gerät, mit Ball und mit Seil) 
und wurde Vierte. Der TSV 
Obernjesa hatte in Lilien-
thal zwei Titel geholt (Ta-
geblatt berichtete).

Dritter und 
vierter Platz
Sportgymnastik

FKG feiert 
Landessieg

Göttingen (kku). Die Basket-
ball-Jungen des Felix-Klein-
Gymnasiums haben sich im 
Wettbewerb „Jugend trainiert 
für Olympia“ den Landestitel 
gesichert. In der Wettkampf-
klasse IV (U 13) stand das Göt-
tinger Team nach eindrucksvol-
len Leistungen beim Finaltur-
nier in Celle ganz oben auf dem 
Treppchen.

Bereits beim Bezirksentscheid 
hatte das Team um Kapitän Jo-
hannes Menzel überzeugt und 
den schweren Gegner aus Braun-
schweig im Finale bezwungen. 
Dementsprechend motiviert 
gingen die Göttinger in den 
Landesentscheid. Dort hatten 
sie weder in der Vorrunde gegen 
die KGS Salzhemmendorf 
(78:11) noch im Halbfinale gegen 
das Gymnasium Antonianum 
Vechta (61:34) Probleme. Im 
Endspiel ging es etwas enger zu, 
am Ende siegten die FKG-Jun-
gen aber auch hier deutlich ge-
gen die Eichenschule Scheeßel 
(58:29). Für die Göttinger ist die 
Spielserie damit beendet, da es 
kein Bundesfinale gibt. Die 
FKG-Mädchen waren beim 
Landesfinale ebenfalls am Start, 
sie landeten auf dem dritten 
Platz. – FKG-Jungen: Bruns (62), 
J. Menzel (57), Mügge (29), Jo. 
Geßner (26), S. Menzel (10), Ja. 
Geßner (7), Block (6).

U-13-Jungen dominieren

Hockey-Damen 
schaffen Aufstieg
Göttingen (kku). Die Damen 
des Hockey-Clubs Göttingen  
(HCG) freuen sich über den 
Aufstieg von der zweiten in die 
erste Verbandsliga. Die nötigen 
Punkte sicherte sich die Mann-
schaft beim letzten Hallen-
Spieltag der Saison vor heimi-
scher Kulisse.

In der KGS-Sporthalle durf-
ten die Göttingerinnen ihren 
Titel bereits bejubeln, bevor 
sie überhaupt in Aktion getre-
ten waren. Grund: Der Tabel-
lenletzte HC Bad Harzburg 
konnte aus personellen Grün-
den nicht antreten. Im zweiten 
Spiel des Tages hatten die 
HCG-Damen dann allerdings 
Gelegenheit zu beweisen, dass 
sie zurecht an der Spitze ste-
hen, und taten dies auch. Zum 
Abschluss gab es nämlich ei-
nen deutlichen 9:4-Erfolg über 
den Vierten Eintracht Hildes-
heim. 

Ab dem kommenden Monat 
treten die Göttingerinnen nun 
wieder im Feldhockey an. Die 
HCGerinnen suchen immer 
wieder Spielerinnen, die ihre 
Mannschaft verstärken. Inte-
ressierte erhalten Informatio-
nen im Internet (www.hcgoet-
tingen.de). 

Meister mit 
großer Mühe
Göttingen (oh). In der Hand-
ball-Landesliga der männlichen 
A-Jugend feierte der MTV 
Geismar einen 27:23 (11:13)-Aus-
wärtserfolg gegen die Reserve 
des MTV Braunschweig. Ge-
gen den Drittletzten tat sich der 
Meister aus Göttingen lange 
Zeit sehr schwer.

Die Gastgeber aus Braun-
schweig waren von Beginn an 
die aktivere Mannschaft, Geis-
mar hingegen hatte große 
Mühe, in die Begegnung zu fin-
den. Vor allem das Spielen mit 
Haftmittel war für die Geisma-
raner sehr ungewohnt, so dass 
viele Passfehler zu Stande ka-
men, die der Gegner eiskalt aus-
nutzte und sich so eine verdien-
te Zwei-Tore-Führung bis zur 
Pause erspielte (13:11).

Beim Stand von 17:17 im zwei-
ten Durchgang glich Geismar 
das erste Mal aus, um sich in der 
Folge auf 24:20 abzusetzen. 
Braunschweig warf noch einmal 
alles nach vorn, aber Geismars 
Torsteher Mindermann glänzte 
am Schluss. – MTV: Minder-
mann – Klusmann (2), Kerklau 
(4), Achsel (3), Düerkop (5), 
Hoffmann (2), Drabesch (3), 
Reitz (4), Neuffer (1), König (2), 
Weber (1).

Vom Versehrtensport zur athletischen Hochleistung

Duderstadt/Whistler. „Spirit 
in Motion – Begreifen, was uns 
bewegt.“ Diesen Namen trägt 
die Ausstellung, die die Duder-
städter Unternehmensgruppe 
Otto Bock zusammen mit dem 
International Olympic Com-
mittee (IPC) zu Beginn der Pa-
ralympischen Spiele im kanadi-
schen Whistler eröffnet hat. Be-
reits am ersten Tag kamen rund 
7000 Menschen in den „Snow 
Dome“ und bekamen die Hin-
tergründe der paralympischen 
Spiele in erlebnishafter Darstel-
lung präsentiert.

„Ich habe im vergangenen 
Jahr beim International Para-
lympic Day in Berlin das Sci-
ence Center besucht. Es ist 
großartig, was Otto Bock dort 
auf die Beine gestellt hat. Und 
schon das dominierende und in 
Klarheit ansprechende Weiß in 
dieser Ausstellung hier in 
Whistler erinnert mich sehr da-
ran“, sagte IPC-Präsident Sir 
Philip Craven, der den Snow 
Dome zusammen mit Whist-
lers Bürgermeister Ken Mela-
med, Otto-Bock-Chef Hans 
Georg Näder und Marc Agro, 
Geschäftsführer der Auslands-
gesellschaft von Otto Bock in 
Kanada, einweihte. Melamed 
gratulierte dem IPC und dem 
Unternehmen Otto Bock zum 
gut besuchten Start und warnte 
mit freundlicher Verschmitzt-
heit: „Bereitet euch auf noch viel 
mehr vor.“

Eine der ersten Besucherin-
nen der Ausstellung war die 

Engländerin Maura Strange, 
die persönlichen Anteil an der 
Entwicklung vom einstigen 
Versehrtensport hin zum aktu-
ellen Hochleistungssport von 
Athleten mit Behinderung hat.  
„In den späten 70er und frühen 
80er Jahren arbeitete ich in ei-
nem Krankenhaus und bewarb 
mich dann bei den zweiten Pa-
ralympics in Stoke Mandeville 

als Volontärin“, erzählte sie, 
während sie sich mit ihrem 
Mann historische Filmaufnah-
men anschaute. Heute ist 
Strange Generalsekretärin der 
International Wheelchair & 
Amputee Sport Federation 
(IWAS). Diese ist Gründungs-
mitglied des IPC, und unter 
ihrem Dach sind die Aktivitä-
ten früher eher separat agie-

render Fachverbände gebün-
delt. Bei der Engländerin rief 
die Ausstellung viele Erinne-
rungen hervor: „Ich freue mich 
richtig. Sie ist wunderbar ge-
lungen“, lobte Strange.

Auch erfolgreiche Paralym-
pics-Teilnehmer haben den 
Snow Dome in den vergange-
nen Tagen besucht. So ließ es 
sich der zweifache Goldmedail-

len-Gewinner im Mono-Ski-
fahren, Martin Braxenthaler, 
nicht nehmen, dass ihm gewid-
mete Ausstellungs-Segel im 
„Snow Dome“ zu signieren. 
Näder signalisierte unterdessen 
seine Bereitschaft, die Ausstel-
lung auch bei den nächsten Pa-
ralympics zu zeigen und zudem 
wieder den Werkstatt-Service 
zu übernehmen.

Paralympics: Otto Bock eröffnet Ausstellung in Whistler / 7000 Besucher im „Snow Dome“
VON KRISTIN KUNZE

Erinnerungen werden wach: Maura Strange sieht sich zusammen mit ihrem Mann historische Filmaufnahmen der Paralympics an. EF

Schwimmer 
überzeugen
Göttingen (kku). Mit zahlrei-
chen guten Platzierungen und 
Bestzeiten kehrten die Aktiven 
von Waspo 08 vom Nachwuchs-
wettkampf aus Braunschweig 
zurück. Neila Trklja stand da-
bei gleich fünfmal ganz oben 
auf dem Treppchen und durfte 
Gold entgegennehmen.

Weitere Platzierungen: Gold: 
Julia Steinmetz und Kevin 
Fuhrmann (jeweils 4), Fynn 
Kunze (3), Jarik Strelow, Jona-
than Wieter, Julek Weck, Lea 
Stietenroth, Maik Bruse und 
Alicia Siermond (jeweils 1) so-
wie die Staffel (Weck, Kunze, 
Fuhrmann, Wieter).

Silber: Strelow und Wieter 
(jeweils 3), Fuhrmann, Bruse, 
Bauer (jeweils 1) sowie die Staf-
fel (Weck, Filip Donth, Stre-
low und Wieter).

Bronze: Julek Weck, Malin 
Bielefeld, und Filip Donth (je-
weils 1).
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